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zum ReitWrntedmklag
Unter Aehre «nd Mohn, Kornblume und Weinblatt

Zwei Denk- und Danktage hat die nationale Erhebung
dem deutschen Volke geschenkt, den 1 . Mai als den Tag des
deutschen Arbeiters und den 1 . Oktober als den Tag des
deutschen Bauern . Zum zweitenmal begehen wir Ernte¬
dankfest im neuen Reich . War im vorigen Jahr noch man¬
ches neu und ungewohnt , kann diesmal am Erntedanktag
der deutsche Bauer nicht nur Rückschau halten über das
Ergebnis der Arbeit seiner Hände und der Anstrengungen
fernes Fleißes , er kann auch gewissermaßen eine Bilanz
ziehen unter anderthalb Jahre nationalsozialistischer Auf¬
bauarbeit.

Der Reichsernährungsminister Walter Darrö hat bereits
vor einigen Tagen im Rundfunk „nüchtern und ohne Ro¬
mantik" die Erfolge der nationalsozialistischen Agrar¬
politik abgeschätzt. Mit Recht konnte er darauf Hinweisen,
daß der Neubau des deutschen Bauerntums auf zwei Grund¬
pfeilern beruht , dem Reichserbhofgesetz und dem Reichs-
rährftandsgesetz. Dieses trat Lude August 1933 iu Kraft,

Mes wurde vor einem Jahr auf dem Bückeberg verkündet.
-Durch diese beiden Grundgesetze wurden zwei ganz neue
Gedanken in die Landwirtschaft und damit in die Wirt-
iUaft überhaupt getragen : die Sicherheit und die Ordnung.Das Reichserbhofgesetz gewährte die Sicherheit des Bodens,Las Reichsnährstandsgesetz die Sicherheit des Bodenertra¬
ges , beide gemeinsam aber schufen die Sicherheit des aufdem Boden lebenden Menschen und seines Arbeitsertrages.Aus beiden Grundgesetzen entstand die Marktordnung als
eine notwendige Folgerung , genau so wie andererseits die
Marktordnung nur möglich war aus den Grundvoraus¬
setzungen der im Erbhof - und Nährstandsgesetz enthaltenen
Gedanken der Sicherheit und Stetigkeit.
^ Als man vor einem Jahre zum erstenmal auf dem Bücke¬
berg das Erntedankfest feierlich beging, konnten der Füh¬
rer und der Reichsernährungsminister darauf verweisen.
Laß die Volkszählung vom Sommer 1933 die zunehmende
Verstädterung der Deutschen in geradezu erschreckenden Er¬
gebnissen ausgewiesen habe . Nach den nunmehr vorliegen¬
den abschließenden Ziffern der Berufszählung betrug die
Zahl der hauptberuflich Erwerbstätigen in der Landwirt¬
schaft über 9 Millionen , in Industrie und Handwerk da¬
gegen nur 8,85 Millionen . Damit zählt zum erstenmal seit
1882 die Landwirtschaft mehr Erwerbstätige als Industrie
und Handwerk zusammen. 200 000 Erwerbslose hat 1933
und 1934 die Landwirtschaft ausgenommen. Dabei ist zu
berücksichtigen, daß diese Aufnahme dauernd sein dürfte,
und daß es jetzt praktisch keine Arbeitslosigkeit in der Land¬
wirtschaft mehr gibt . Der schönste Erfolg der neuen Agrar¬
politik ist die Feststellung der Tatsache, daß die deutsche
Landwirtschaft heute unsere Nahrungsfreiheit gewährleistet.
Ohne Nahrungsfreiheit gibt es aber keine Außenhandels¬
freiheit, Deutschland hat die Hände frei zum Abschluß von
Handelsverträgen , ohne eine Störung des Binnenmarktes
befürchten zu müssen.

Allein diese, um mit Darre zu sprechen , nüchterne und
ohne Romantik aufgestellte Bilanz zeigt die ungeheure Be¬
deutung , die die Landwirtschaft im neuen Reich gewonnen
hat. Wie auch immer theoretische Agrarprobleme gelöst
werden mögen, um die eine Feststellung kommt man nie¬
mals herum , daß die Ernährung die Achse jeglicher Volks¬
wirtschaft ist. Es ist ein Verdienst der nationalen Erhebung,
daß sie auch eine große seelische Aufrüttlung herbeigeführt
hat . Wir leben nicht mehr für uns allein , sondern haben
auch endlich angefangen , auf unsere Volksgenossen zu schauenund uns mit ihren Gedanken und ihren Lebensbezirken zu
befaßen . Die Erkenntnis von der Bedeutung von Blut und
Boden wächst von Tag zu Tag . Heute verstehen wir besser
und tiefer als vor einem Jahre die Worte des Führers , daßdas Deutschland der Zukunft ein Vauernreich sein oder es
nicht sein wird . Ein gesundes Bauerntum hat eine dop¬pelte Aufgabe zu erfüllen : Einmal die Ernährung des gan¬
zen Volkes aus der heimischen Scholle zu gewährleisten , um
Damit auch die wirtschaftliche und politische UnabhängigkeitDes Staates zu sichern und den nie versiegenden VlutsquelloeutMr Lebenskraft zu bilden . Die Geschichte beweist , daß
-»olker und Staaten immer dann zugrunde gegangen sind,wenn das Bauerntum sich auflöste oder vernichtet wurde.

ist deshalb die Aufgabe einer ihrer Verantwortung be¬
wußten Staatsführung , das Bauerntum in diesen seinen
Ausgaben, zu stützen und zu fördern , um die Zukunft desMaates auf eine feste Grundlage zu stellen.
. Der Staat Hitlers hat aber diese Aufgabe erkannt . Des¬halb ist das Abzeichen , das am Erntedanktag jeder Deutsch«ttagt , mehr als bloß ein äußeres Festabzeichen. Aehre und
-»lohn , Kornblume und Weinblatt haben ihre eigene Be¬
deutung und geheimnisvolle Symbolik . Alle vier zusammengenommen und in ein Festabzeichen vereint , symbolisieren'Dtztlich den Zusammenschluß und die Zusammengehörigkeitaller Deutschen in den Gedanken der Verbundenheit mitdem deutschen Bauerntum . Aus dieser letzten und tiefsten
Erkenntnis heraus wollen wir das Erntefest zu einem
-vanktage gestalten ! Ä . F.

Scharfe Rebe Bamous gegen Motta
Sie Sitzung des Bölkerbim-srats — Schweiz fordert Kriegsentschädigungen

Genf , 25. September . Die öffentliche Sitzung des Völ¬
kerbundsrates begann am Dienstag kurz nach 16 Uhr , nach¬
dem vorher eine Tonsilmaufnahme der Ratsmitglieder statt¬
gefunden hatte . Der Generalsekretär des Völkerbundes,
Aven 0 l, gab zunächst bekannt , daß die Familie des ver¬
storbenen Senators Scialoja dem Völkerbundssekretariat
eine Büste Scialojas geschenkt habe . Mit Rücksicht auf die
große Bedeutung Scialojas habe er dieses nicht ohne vor¬
herige Genehmigung durch den Völkerbundsrat annehmen
wollen . Nachdem Baron Al 0 is -i (Italien ) dem General¬
sekretär für seine anerkennenden Worte gedankt hakte, schlug
Bene sch (Tschechoslowakei ) vor , das Geschenk anzuneh¬
men . Der Rat stimmte .diesem Vorschlag darauf zu.

B u n d e s r a t M 0 tt a behandelte dann den Anspruch
der Schweiz aus Entschädigung für die im Weltkrieg erlit¬
tenen Verluste. Es handele sich 1 . um Schäden, die schwei¬
zerische Bürger unmittelbar im Zusammenhang mit mili¬
tärischen Operationen erlitten hätten , 2. um Schäden , die
durch Requisitionen in besetzten Gebieten entstanden seien,
und 3. um Schäden durch Beschlagnahmen innerhalb der
kriegsführenden Staaten . Gewiß fei es eine Frage , die den
Frieden berühre , aber es fei eine Frage des Rechtes und
der Gerechtigkeit. Die Entschädigungsansprüche richteten
sich, wie Motta erklärte , gegen Großbritannien , Frankreich,
Italien und das Deutsche Reich . Im Ganzen habe die
Schweiz einen Verlust von rund 50 Millionen Goldfranken
erlitten . Motta schlug vor , ejn Gutachten des Haager Ge¬
richtshofes über die Forderungen der Schweiz einzuholen
und gleichzeitig durch den Völkerbundsrat einen Bericht¬
erstatter zu ernennen , der sich mit den ganzen Fragen be¬
fasse und sie später zur Entscheidung vor den Rat bringe.

Als erster antwortete Eden dem schweizerischen Ver¬
treter . In langen juristischen Ausführungen bestritt er,
daß die Schweiz Anspruch auf die von ihr geltend gemachten
Entschädigungen habe . Zum Schluß gab er der Meinung
Ausdruck, daß die ganze Frage nicht vor den Völkerbunds¬
rat gehöre . Eden hatte zwar den Standpunkt Englands in
entschiedener Werse dargelegt , aber doch zugleich sehr ruhig
und höflich gesprochen.

Im Gegensatz zu ihm begann der französische Außen¬
minister Barthou seine Rede in einer ausgesprochen er¬
regten Stimmung . Auch er lehnte wie Eden jede Anerken¬
nung des schweizerischen Anspruches ab , aber er tat es in
vielfach leidenschaftlich erregter Weise, die in keinem Ver¬
hältnis zu der Bedeutung der Frage stand.

Gleichzeitig gebrauchte er Schärfen gegen Motta , die im
Zuhörerraum Bewegung auslösten . Barthon wurde
schließlich so erregt , daß er mehrmals mit der Hand auf den
Tisch schlug. Er bestritt der Schweiz jedes Recht, diese For¬
derung auch nur hier vorzubringen . Der Streitfall zwischen

Keine Verwendung von Brotgetreide
beim Schmücken von Wagen

Die Erntedavkwstleitung auf Sem Bückeberg teilt mit : Ls
entspricht dem Geiste des Erntedankfestes , daß kein Teil der deut¬
schen Ernte aui irgend eine Weise verschwendet wird oder ver¬
loren gehl. Ls wird daher als selbstverständlich vorausgesetzt,
daß die Festwagen beim Erntedankfest , die für Umzüge in Sen
Städten und Dörfern Verwendung finden und auch die Schau¬
fenster mit ausgedroschenen Garben geschmückt werden . Es dünte
sich dabei empiehlen . handgeüroschenes Stroh in gut gebundenen
Puppen zu verwenden . Das Bild Set Erntewagen und Ser
Schmuck der Schaufenster wird dadurch keineswegs beeinträchtigt.
Lediglich be : Erntewagen , die in ländlichen Orten verbleiben,
können unbedenklich uiiausgeürolchene Garben Verwendung rin¬
den , da hier die Geireidepuppen in die landwirtschaftlichen Be¬
triebe . die sie lieferten , zurückwandern und bas Getreide sür sie
menschliche Ernährung also nicht verloren geht.

Wenn man ui Betracht zieht , saß es sich rür das ganze deulicku:
Reich um viele Hunderte von Zentnern Brotgetreide handelt,
die beim Ernledantleit in Gestalt von ungedroschenen Garben
rn die Städte wandern und danach für Ernährungszwecke ver¬
loren gehen würden , dürfte diese Maßnahme allgemein verständ¬
lich sein . Ausnahmen können bei den Wagen , die in den Städte
Verwendung finde» . lediglich für Erntekronen und Erntekränze
gemacht werden.

Viele Volksgenossen und Volksgenosünnen wollen den FüL-
rer . wo er auch immer sich zeigt, mit Blumen ehren. Es .mag
ledoa , nachdrücklich darauf hingewiesen werden , daß es streng¬
stens untersag : ist in den fahrenden Wagen des Führers Blu¬
mensträuße zu werfe» , da der Fahrer behindert und Verletzungen
verursacht werden können . Also keine Blumen in de » -Lagen
des Führers werfe» :

her Schweiz und Frankreich bestehe überhaupt nicht. Wi»
fei es also möglich, sich auf Artikel 11 des Völkerbundsver»
träges zu berufen , der eine Kriegsgefahr vorfehe? Ebenso
unmöglich fei es, Artikel 13 anzufllhren , was Eden schon
unwiderleglich nachgewiesen habe . Entweder gebe es einen
Streitfall oder nicht, entweder gebe es einen Vertrag , der
anzuwenden fei oder nicht. Wenn aber ein Streitfall gar
nicht existiere wie hier , dann habe der Völkerbnndsrat auch
nichts mit seiner Lösung zu tun und wenn es keinen Ver¬
trag gebe, der anwendbar fei, so könne sich auch der Haager
Schiedsgerichtshof nicht mit der Sache befassen . Motta Habs
juristische Gutachten zugunsten der Schweiz angeführt , aber
er sei hier nicht vollständig gewesen. Auch schweizerische
Gerichte selbst hätten anerkannt , daß für die Schweiz keine
Rechtsgrundlage bestehe. Wenn Motta sich auf einen fran¬
zösischen Juristen beziehe, so müsse er sagen, daß er einem
französischen Juristen , der früher Rechtsberater für da»
französische Minifterinm gewesen sei , die Autorität bestreite.
Er habe als Franzose nicht das Recht gehabt , die öffentliche
Meinung in einem anderen Lande noch mehr aufzustacheln.
Aber Frankreich habe auch eine öffentliche Meinung , auf die
es Rücksicht nehmen müsse . Im übrigen müsse er Motta
sagen , daß die öffentliche Meinung nicht immer ein guter
Berater sei . (Sehr deutlich war hier die Spitze gegen die
Haltung der Schweiz in der Frage der Aufnahme Sowjet¬
rußlands in den Völkerbund zu erkennen .) In großer Er¬
regung rief Barthou aus : Mein Land hat eine Invasion
erduldet , es hat mehr als anderthalb Millionen Tote ge¬
habt . Die Verluste , die es erlitten hat , sind überhaupt nicht
abzuschätzen . Lassen sich die Schweizer Ansprüche damit
überhaupt irgendwie vergleichen? Der Angreifer hätte
unsere Schäden bezahlen müssen, aber wir haben aus Groß¬
mut auf unsere Rechte Verzicht geleistet und selbst bezahlt.

Schließlich betonte Varthon noch, daß zwischen der
Schweiz und Frankreich ein Schiedsgerichtsvertrag bestehe,
der nicht einfach als nicht bestehend behandelt werden
könne . Schon deshalb sei das Vorgehen Mottos nicht be¬
rechtigt. Wenn ein Berichterstatter tatsächlich ernannt
werden sollte, so würde die französische Abordnung ihm da»
ganze Material unterbreiten.

Es bestand bei allen Zuhörern der Eindruck, Latz der
französische Außenminister diese Gelegenheit benutzte, um
Motta wegen seiner Haltung in der Frage des russischenEintritts in den Völkerbund sehr viel schärfer anzugreisei»als es sonst der Fall gewesen wäre.

Nachdem Barthou seine Rede beendet hatte , verlas der
Vertreter Italiens , Alotst, eine sehr ruhig und höflich
abgefaßte Erklärung , in der er aber auch für sein Land die
Pflicht zur Ersatzleistung für die von schweizerischen Bür¬
gern erlittenen Schäden ablehnte.

Im Gegensatz zu Leu Vorrednern sprach sich dann de«
Spanier Madariaga sür die Verweisung des Streit¬
falles an den Haager Gerichtshof aus . Er ermahnte dann
auch die Ratsmitglieder , gut zu überlegen , ehe sie den
Artikel 11 des Völkerbundsvertrages im vorliegenden Falleals unanwendbar bezeichnen.

Vundesrat M ot ta ging in feiner Replik auf den Ton
Barthous nicht ein , sondern beschäftigte sich nochmals sach¬
lich mit der ganzen Frage . Gegenüber Barthon betonte er
hier , daß es sich zweifellos doch um einen Streitfall handle,wie immer , wenn unmittelbare Verhandlungen nicht zum
Erfolg geführt hätten . Man komme dann zur Interventioneines Dritten . Aus diesem Grunde habe er sich an den Völ¬
kerbund gewandt . Auch Artikel 11 des Vertrages könne
nicht einfach abgelehnt werden . In einem ähnlichen Falle,
nämlich . in einem Streit zwischen England und Finnland,
habe der Völkerbundsrat die Anwendung des Artikels 11
zugelassen, obwohl doch auch hier zweifellos eine Bedrohungdes Friedens nicht Vorgelegen habe . Es könne nicht bestrit¬ten werden , daß die von der Schweiz angeschnittene Fragedie internationalen Beziehungen berühre . Was den
Schiedsvertrag zwischen Frankreich und der Schweiz an¬
lange , so sei darin ausdrücklich festgelegt worden , daß er
nicht für die Vergangenheit gelten solle . Im Hinblick aufdas von ihm beantragte Gutachten des Haager Gerichts¬
hofes müsse er feftftellen , daß es auch ein Unterschied sei,ob man einen Schiedsspruch anstrebe oder nur ein Gutachtenüber die Lage . Er habe zugeben müssen, daß in der Klage
Unklarheiten bestanden hätten . Eben deshalb habe er an
den Haag appelliert , um Klarheit zu schaffen.

Barthou sprach dann nochmals , diesmal in einem
versöhnlicheren Tone . In der Sache hielt er seinen Stand¬
punkt aufrecht . Er schlug die Ernennung eines unPartei-
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-scheu Berichterstatters durch den « ölkerbunvsrat vor . der ;
zunächst einmal feststellen solle, ob der vorliegende Fall für §
ein Gutachten des Haager Gerichtshofes geeignet sei . !

Auch Eden betonte nochmals den englischen Stand¬
punkt , besonders in bezug auf die Nichtanwendbarkeit des
Art . 11 . Den Bericht über den Streitfall mit Finnland
habe England seinerzeit nicht angenommen. Der Präsident
des Völkerbundsrates schlug dann den Argentinier Ean-
tilo als Berichterstatter vor , was vom Rat einstimmig an¬
genommen wurde. !

Die Sitzung des Völkerbundsrates endigte also sehr viel j
ruhiger als es noch kurz vorher den Anschein gehabt hatte . >

ilm dir Garantie der österreichischen
Unabhängigkeit

Der französische Lerichreiaarler oc » .,Daily Telegraph " mil¬
der aus Genf : Barthou hal aus Paris ven Entwurf einer Er¬
klärung über die Unabhängigkeit Oesterreichs mitgebracht , sie
vom französischen Ministerrat gebilligt worden ist. Am Montag
har er sie dem italienischen Delegierten Baron Aloisr unter¬
breitet . Später suchten die beiden Staatsmänner den Lorüsiegel-
bewahrer Eden auf . um ihm den Inhalt des Dokumentes mit¬
zuteilen.

Während der letzten zwei Wochen hatte Aloisi zweimal ver¬
sucht , die britische und die französische Regierung zu veranlassen,
dem Wortlaut einer Konvention oder Erklärung zuzuftimmen.
Lurch die Großbritannien , Frankreich und Italien
die Unabhängigkeit und territoriale Unverletzlichkeit der öster¬
reichischen Republik gegen die Einmischung einer fremden Macht
gewährleisten sollten. Diese Anregungen sind erfolglos ge¬
blieben. weil die britische Regierung entschlossen war . keine
neuen territorialen Verpflichtungen zu übernehmen. Ein an¬
derer Grund war der Umstand, daß die Kleine Entente
glaubte , der italienische Vorschlag ziele darauf ab . sie von einer
aktiven Teilnahme an den Donauangelegenheilen auszuschlie-
tzen und den Weg für eine Vormachtstellung Italiens in diesem
Teile Europas zu ebnen. Barthous Ziel ist jetzt viel bescheidener
geworden. Er dürfte höchstens anregen , datz die Nachbarstaaten
Oesterreichs, oie Mitglieder des Völkerbundes sind, ihre Bereit¬
schaft erklären sollen , sich nicht in die inneren Angelegenheiten
Oesterreichs einzumischen . Sollte eine Einmischung durch eine
außenstehende Macht erfolgen, so würde der Völkerbundsrat an¬
gerufen werden.

Zn einem Aufsatz des diplomatischen Berichterstatters des
„Daily Telegraph " zum gleichen Thema heißt es, die Genfer
Besprechungen, die auf Zustandekommen einer Garantie der
österreichischen Unabhängigkeit abzielten , seien wegen des ita¬
lienisch - südslawischen Gegensatzes bisher erfolg¬
los geblieben. Südslawien wolle von Italien als gleichberech¬
tigt anerkannt werden, ähnlich wie Polen entschlossen sei , nicht
länger als Nachläufer Frankreichs zu gelten.

In dem Leitaufsatz wird weiter ausgeführt : Während der
nächsten Wochen dürften gewisse Aenderungen in den inter¬
nationalen Beziehungen auf dem europäischen Festlande ein-
treten . Barthou werde demnächst n' ach Rom gehen. König
Alexander von Jugoslawien werde König Bo¬
ris tn Sofia besuchen und dann nach Paris fahren . Alle
diese Schritte hätten offenbar einen gemeinsamen Beweggrund,
die Herstellung neuer Beziehungen oder die Stär¬
kung alter Beziehungen. Die gemeinsame Sorge um Oesterreichs
Unabhängigkeit habe Frankreich und Italien veranlaßt , eine
Lösung ihrer unerledigten Meinungsverschiedenheiten zu er¬
streben . Großbritannien wünsche beiden aufrichtig guten Er¬
folg. Es sei angebracht, varan zu erinnern , datz die drei Mächte
nach Unterdrückung ües sozialistischen Aufstandes in Wien im
Februar gemeinsam eine Erklärung über die Notwendigkeit der
Erhaltung der österreichischen Unabhängigkeit abgaben . Diese da¬
mals ausgesprochene Ueberzeugung sei infolge der tragischen
Ereignisse vom Juli noch stärker geworden . Der Annähe-
rungzwischen Frankreichund Italien ständen aber
Hindernisse entgegen, solange die italienisch - jugosla¬
wischen Beziehungen so außerordentlich erbittert seien.
Zwischen Paris und Warschau bestehe eine merkliche Ab¬
kühlung und der polnische Ausfall in Genf sei ein unmitzoer-
«tändliches Zeichen gewesen , oatz Polen aus dem französischen
Kreis in den deutschen Kreis gezogen werde. Eine ähnliche Be¬
wegung auf seiten Jugoslawiens würde noch ernster für oie
Aussichten aus ausgeglichene Zustänve in Europa sein.

Schweres Brandunglück bei einer
NlmvvrMrung

4V K»nder zum Terl schwer verletzt
Amsterdam. 25 . Sept . Bei der Vorführung eines katholischen

Missionsfilmes in einer Kindervorstellung geriet am Montag
abend :n Hilversum der Film plötzlich in Brand . Das Feuer
verbreitete sich iehr schnell. Von den 180 anwesenden Kindern
im Alter von 7 bis 1t Jahren wurden etwa 4V verletzt, darunter
18 schwer. Auch der die Vorstellung leitende Pater erlitt be¬
denkliche Verletzungen . Die Filmvorstellung fand in dem Ge¬
bäude der katholischen Arbeiteroereinigung St . Clemens -Parochie
statt , das für eine Filmvorstellung äußerst ungeeignet war . Das f
Haus war größtenteils aus Holz gebaut und besaß neben einer ,
Doppeltür nur zwei kleine Seitenausgänge . Unglücklicherweise
hatte man den Vorführungsapparat vor der Haustür aufgestellt,
so vaß das Feuer hier den Ausgang versperrte . Da die beiden
Seitenausgänge verschlossen waren , entstand unter den Kin-
oern eine furchtbare Panik. Der Umstand, datz das Feuer
sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete und bereits die Klei¬
der mehrerer Kinder erfaßt hatte , erhöhte noch das Entsetzen.
Einige Kinder schlugen in ihrer Verzweiflung die Bleifenster
ein und zwängten sich mit vieler Mühe hindurch, wobei sie ernst¬
liche Schnittwunden erlitten . Glücklicherweise eilten sofort Be¬
wohner der umliegenden Häuser aus die Hilferufe herbei ; es ge¬
lang ihnen , mit Hilie von Balken die Notausgäng « zu zertrüm¬
mern und am diese Weise den Kindern einen Ausweg ins Freie
zu batmen . Viele Kinder brachen vor dem Gebäude zusammen
unv mutzten in Krankenhäuser gebracht werden . Das Gebäude
dran nie trotz eifriger Löschtätizkeit der Feuerwehr bis auf die
Grundmauern nieder !

..Gch» « r« Sl»tt Ta- eazeit»«,"

Denkmal
für öle gefallenen Wlzelbeaintea

WM;

WM

WM
MDM

Berlin , 25. Sept . Auf dem ehemals rötesten Platz Berlins,
dem heutigen Horst-Wessel -Platz , enthüllte Oberpräsident Gau¬
leiter Kube in Gegenwart zahlreicher führender Persönlich¬
keiten aus Reich , Staat , Stadt und Partei das Denkmal für die
»m Kamps gegen Rot -Mord gefallene« Polizeibeamten . Das
von Hans Dammann und Heinrich Rochlitz geschaffene Kunst¬
werk zeigt einen Polizeihauptmann halb liegend und sterbend,
einen anderen hoch ausgerichtet , dem Tod ins Angesicht schauend,
ein Sinnbild der Gefahren , denen die Polizeibeamten in jener
Zeit Tag und Nacht ausgesetzt waren . Die Gruppe besteht aus
Bronze , während der Sockel aus Muschelkalkstein geschaffen
worden ist.

In »einer Weiherede schilderte Oberpräsident Kube noch ein¬
mal die Zeilen , in denen die Polizei von den Männern des
9 November gezwungen wurde , sich nicht nur gegen die staats¬
zerstörenden Kräfte , sondern auch gegen die staatserhaltenden
Kräfte zu wenden . Erst nach der Einigung des deutschen Volkes
habe die Polizei den Schutz des Staats finden können, den sie
so unbedingt nötig hatte und der ihr bis dahin von ihren höch¬
sten Kommandostellen verjagt worden sei . Die an diesem Ort
einem sinnlosen Kampf zum Opfer gefallenen Polizeibeamten
Anlauf uno Lenck seien unsere Kameraden , die Kameraden
des nationalsozialistischen Deutschlands. Den Dank der Berliner
Schutzpolizei für die weitgehende Förderung des Denkmalbaues
hatte Ehrenkommandeur Polizeioberst Dillenburger vorher zum
Ausdruck gebracht. Am Schluß brachte Reichsinnenminister Dr.
Frick nach ehrenden Worten des Gedenkens für die im Kampfe
für Volk und Vaterland gesallenen Polizeibeamten ein drei¬
faches Sieg -Heil auf Deutschland und den Führer und Reichs¬
kanzler aus

„Aiumph des MllkNs
Der Führer prägt den Titel für den Reichsparteitags-

Film 1934
Berlin , 25. Sept . Soeben ist der Titel für den Erotzfilm vom

Reichsparteitag 1934 bekanntgegeben worden . Der Führer selbst
hat nach eingehenden Besprechungen mit Leni Riefenstahl für
das moaumentale Tonfilmdokument der Bewegung den Titel
geprägt : „Triumph des Willens "

. So hat nun dieser gigan¬
tische Film , der aus des Führers persönliche Veranlassung hin
gedreht wurde , seinen verheißungsvollen Namen bekommen . Im
Dezember werden wir Zeugen der Uraufführung sein . Die Ar¬
beiten an der endgültigen Gestaltung des Reichsparteitagssilms
befinden sich jetzt in einer entscheidenden Entwicklung. Leni
Riefenstahl hat mit der Prüfung des gesamten Materials be¬
gonnen . Der Führer wird bei dieser verantwortungsvollen Aus¬
gabe bestimmend eingreifen . Nahezu hunderttausend Meter Film
find gedreht worden . Um der Öffentlichkeit einen Begriff von
der gewaltigen Arbeit zu vermitteln , die jetzt zu leisten ist, sei
angeführt , daß allein 81 Stunden notwendig sind , nur um das
gesamte Aufnahmematerial einmal einer Durchsicht für die end¬
gültige Auswahl zu unterziehen . Jeder Meter des Films wird
eingehend geprüft , wobei sich die Wahl außerordentlich schwierig
gestaltet , da ein abendfüllender Film nur 3990 Meter lang sein
darf . Indessen ist Walter Rüttmann mit der Fertigstellung der
Vorgeschichte des Films beschäftigt. Bekanntlich gestaltet er nach
seinem Manuskript den Auftakt des Films , der die Etappen der
nationalsozialistischen Revolution von 1914 bis 1934 umreißt.

Polizei griitzi : „ Heil — mein Führers-
Berlin , 25. Sept . Der Befehlshaber der deutschen Polizei , Ge¬

neral Daluege, hat wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß
er seine große Erziehungsarbeit an der deutschen Schutzpolizei
völlig auf die nationalsozialiistsche Basis gestellt habe und daß
bereits jetzt sich der nationalsozialistische Geist rn der deutschen
Polizei sehr deutlich spürbar mache . Eine soeben ergangene Ver¬
fügung über die Erundbestimmungen für die Polizei , die vom
preußischen Ministerpräsidenten im Einvernehmen mit dem
preußischen Innenminister erlassen worden ist, ist als weiterer
Schritt auf dem wichtigen Gebiet der Schaffung einer volksver¬
bundenen Polizei im nationalsozialistischen Staat zu werten.
Darnach haben die Abteilungen der Polizei , wie das NdZ . mel¬
det , dem Führer und Reichskanzler gegenüber mit „Heil mein
Führer !" zu grüßen.

j Anwerbung von SaarvvIWen in -er
Schweiz unerwünscht

Bern , 25 Sepr . Das politische Departement gibt zur Frage
»er Saarvokizei folgende amtliche Mitteilung heraus : Der Vua-
vesrar prüfte die Frage ob den Schweizer Bürgern erlaubt wer-
ven könne , sich für die Polizei und die Schutzmannschaft des
Saargebietes anwerben zu lassen. Er stellte fest, daß die be¬
stehenden Vorschriften keine Bestimmungen enthalten , oi« einen
solchen Eintritt verbieten . Nichtsdestoweniger ist er nach gründ¬
licher Prüfung Vieser Frage zur Ueberzeugung gelangt , datz all¬
gemeine politische Ueberlegung und insbesondere die strikte Eiu-
haltung der schweizerischen Neutralität es als wenig erwünscht
erscheinen lassen , wenn Schweizer Bürger in der Zeit des Ab-
jtimmungsversahrens der Polizei oder Schutzmannschaft des Saar¬
gebietes angehören . Das politische Departement ist deshalb be¬
auftragt worden , dem Völkerbundssekretariat mitzuteilen , der
Bundesrat würde wünschen , daß die Regierungskommission des
Saargebretes von sich aus daraus verzichtet, in der Schweiz ge¬
eignete Kräfte zur Verstärkung der saarländischen Polizei oder
Schutzmannschafi zu suchen.

Knox verzichtet auf schweizerische Polizisten
» Genf . 25. Sepr Der Präsident der Regierungskommission des

Saargebieles , Knox, har dem schweizerischen Vundesrat geant¬
wortet . daß er unter diesen Umständen von der Anwerbung von

! Polizisten in der Schweiz absehen werde

Verleihung der Chrenkreuze kostenfrei
Berlin , 25 . Sept . Um Jrrtümern entgegenzutreten , weist das

Reichsministerium des Innern darauf hin , daß die Verleihung
des Ehrenkreuzes des Weltkrieges für den Antragsteller mit kei¬
nerlei Kosten verbunden ist . Sowohl die Antragsvordrucke , wie
die Ehrenkreuze und Besttzzeugnisse werden unentgeltlich aus¬
gehändigt . Auch etwaige mit der Verleihung zusammenhängende
Verhandlungen , Urkunden und Bescheinigungen sind gebühren-
und stempelfrei.

Der arrsseyenerregende Bilderdiebstahl
Berl >n, 25. Sepr . Ein aufsehenerregender Bilderdiebstahl in

der Berliner Kunsthandlung M . Goldschmidt u . Co im Septem¬
ber 1933 fand vor der 16. Großen Strafkammer des Berliner
Landgerichts sein Nachspiel. Wegen Diebstahls und fortgesetzter
schwerer Urkundenfälschung har sich der frühere Hausdiener dieser
Kunsthandlung , der 49jährige Karl Manchen , zu verantworten.
Kurz vor seinem Austritt lernte er den persischen Kunsthändler
Moussaogolu kennen, der ihn dazu anstistete , 49 zum Teil sehr
wertvolle Gemälde un Werte von insgesamt 79 099 RM . aus
den Räumen der Kunsthandlung zu stehlen. Ein Schwager des
Persers sollte die Beute in Paris verkaufen . Als Belohnung
versprach der Anstifter dem Hausdiener eine gut bezahlte Stel¬
lung in einer Strumpffabrik in Konstantinopel . Manchen ließ
sich überreden und führte die Tat durch . Der Angeklagte Karl
Manchen wurde wegen Diebstahls und fortgesetzter schwerer Ur¬
kundenfälschung zu insgesamt anderthalb Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Aus der Vernehmung des Angeklagten , der übrigens
noch unbestraft war . ging hervor , daß Manchen in Konstantin
ovel mit dem Perser , der ihn zu dem Diebstahl veranlaßt hat,
in Streit geriet , da dieser sein Versprechen, ihm ein Anstellung
zu besorgen nicht erfüllte . Schließlich erhielt Manchen von dem
Perser Fahrgeld und fuhr nach Lurgas . Von dort ging er weiter
nach Sofia und arbeitete auf einem Neubau . Später versuche er
vergeblich, bei einer Schiffswerft in Warna Arbeit zu erhalten.
Der Bilderdieb fuhr nun wieder nach Sofia zurück , wo er bis
zum Frühjahr 1934 arbeitet «. Darauf machte er sich auf die
Rückreise nach Deutschland. In Wien wurde er dann in einem
Männerheim mittellos festgenommen.

Goslar rüstet zum Empfang des Führers
Goslar . 25. Sept . Der 39. September , an dem Goslar zum

erstenmal als Hauptstand des Reichsnährstandes in Erscheinung
tritt , ist für die alte Kaiserstadt von historischer Bedeutung.
Die bereits seit einigen Tagen in Gang befindlichen Vorberei¬
tungen lassen erkennen , daß sich die Einwohner der Bedeutung
dieses Tages voll bewußt sind . Es wird nichts unterlassen , was
dazu beitragen kann, dem Führer einen feierlichen Empfang zu
bereiten und die ganze Stadt festlich zu schmücken.

Beginn der neven Ausgrabungen in Xanten
Tanten (Niederrhein ) . 25 . Sept Nachdem die bedeutsamen

Grabungen im Xantener Domchor vurch das Landesmuseum in
Bonn im Sommer durchgefllhrt worden sind , ist mit einer neuen
Grabung begonnen worden. Auf dem Gelände der Colonia Tra-
jana werden Grabungen vorgenommen mit dem Ziel , die histo¬
rischen Zusammenhänge ver Siegfried - Sage aufzudecken.Da sich die Spuren des geschichtlichen Germanentums vielfach
Lei älteren römischen Niederlassungen finden , so ist zunächst mit
der Aufdeckung des Amphitheaters begonnen worden . Zur Durch¬
führung des Unternehmens hat sich heute die „Gesellschaft der
Freunde zur Erforschung der Geschichte der Siegfriedstadt Xan¬
ten" gebildet.

Ein Pionier des deutschen Eisenbahnwesens f
Berlin , 25. Sept . Am 25 . September 1934 ist ein berühmter

deutscher Eisenbahner , Exzellenz Professor Dr . von der Leyen,
im Alter von über 99 Jahren aus dem Leben geschieden . Mehr
als 58 Jahre seines langen Lebens hat er an der Entwicklung
des deutschen Eisenbahnwesens mitgearbeitet und zwar bis an
sein Lebensende noch als Schriftsteller des „Archivs für Eisen¬
bahnwesen" tätig . Im Jahre 1921, also fast zehn Jahre nach
seiner Pensionierung , wurde von der Leyen die Führung der
deutschen Vertretungen bei der internationalen Konferenz für
Transit und Verkehr in Barcelona übertragen.

Berlin , 25. Sept . Die Bölkerbundsversammlung hat Dienstag
nachmittag in einer kurzen Sitzung beschlossen, die Ausnahme
Afghanistans in den Völkerbund auf ihre Tagesordnung z»
setzen und die Prüfung des Aufnahmegesuches der Politischen
Kommission zu überweisen . Die Aufnahme des neuen Mitglied»
soll dieser Tage erfolgen.
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Mersuchungskommiffionder GoldbloLlSnder
Gens. 25 . Sept . Die Vertreter Belgiens , Frankreichs , Ita¬

liens . Luxemburgs , der Niederlande und der Schwerz haben sich
am 24 . und 25 . September versammelt , um zu prüfen , wie ihre
Regierungen am wirklamsten auf wirtschaftlichem und finanziel¬
lem Gebiete zusammenarbeite « können. Sie haben festgestellt,
datz die Länder , die die Goldwährung beibehalte»
haben, mehr denn je entschlossen find , wie es auch in der
Londoner Erklärung vom 3 . Juli 1933 schon betont wurde , die
Goldwährung unbedingt aufrecht zu erhalten , weil sie dies für
eine der wichtigsten Vorbedingungen für die wirtschaftliche und
finanzielle Wiedergesundung der Welt halten . Sie haben aus
der anderen Seite anerkannt , dah sie sich als hauptsächlichstes
giel die Erweiterung des internationalen Warenaustausches
setze« müßten . Sie sind der Meinung , daß ein derartiger Ver¬
such am besten zuerst unter den Staaten unternommen wird,
die unter sich besonders große wirtschaftliche Beziehungen haben.
Sie haben Wert darauf gelegt , klar zum Ausdruck zu bringen,
daß ihre Initiative gegen kein anderes Land gerichtet ist . Ihr
Ziel ist nur der Kamps gegen die Krise , wobei sie die Absicht
haben, auch mit den anderen Regierungen m Fühlung zu blei¬
ben in der Hoffnung , daß diese Staaten sich ihrem Schritt mög¬
lichst bald anschließen werden.

In der Absicht , möglichst schnell zu konkreten Ergebnissen zu
kommen , haben sie es für richtig gehalten , eine Kommission aus
Vertretern der genannten Regierungen zu bilden und ihr die
Ausgabe zu stellen, die wichtigste« Fragen zu untersuche«, die
sich aus den wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen Stoi¬
sche« den sechs Staaten ergeben . Dabei sollen die Interessen
Dritter Staaten und die Notwendigkeit einer erweiterten Zu¬
sammenarbeit aus internationalem Gebiete nicht aus dem Auge
verloren werden . Die Kommission soll sich vor allem mit zwei
Ausgaben befassen . Die Erweiterung des internationale « Wa-
reuaustausches und den Ausbau des Reiseverkehrs und des
Transportwesens , da die Währungsfrage schon in einem Ab¬
kommen niedergelegt ist. das am 8. Juli 1933 durch die Gouver¬
neure der Notenbanken der beteiligten Staaten abgeschlossen
wurde . Es ist beabsichtigt, diese Kommission so schnell wie mög¬
lich ins Leben zu rufen . Der Präsident dieser Kommission, Ja-
spar , hat die Vollmacht erhalten , die nötigen Maßnahmen zu er¬
greife«.

Der japanische Slaalsrai genehmigt die Politik Hirokas
Tokio, 2S . Sept. Der japanische Staatsrat hat am Dienstag

die Politik des Außenministers Hirota in der Frage der chine¬
sische« Ostbahn genehmigt . In politischen Kreisen und in der
Presse glaubt man zu wissen , daß der Kauf der chinesischen Oft-
baha Mitte Oktober endgültig abgeschlossen werde« wird . Au¬
ßenminister Hirota hatte am Dienstag eine längere Bespre¬
chung mit dem sowjetrussischen Botschafter Jurenew über
Einzelfragen der zustandegekommenen Vereinbarung . Zu den
endgültigen Abschluß-Verhandlungen werden der mandschurische
Vizeminister Ohaschi und Direktor Hoschino aus Hsinking nach
Tokio berufen . Die Sowjetunion wird bei den Verhandlungen
durch den Botschafter Jurenew und den Vertreter der Ostbahu-
verwaltung , Konzurowski , vertreten sein.

Die japanische Oeffetnlichkeit feiert die Lösung der Frage der
chinesischen Ostbahn als großen Erfolg Hirotas . Die Blätter he¬
be« ferner hervor , daß die chinesische Ostbahn ursprünglich mit
französischem Kapital gebaut worden sei und daß Frankreich die
Zustimmung zum Verkauf gegeben habe , weil es eine weitere
Bindung der Sowjetunion im Osten nicht wünsche . An zustän¬
diger Stelle glaubt man , daß Mandschukuos Selbstan-
digkeit nun gesichert sei . nachdem der bolschewistische
Unruheherd beseitigt sei . Auch der Weg für die Anerkennung
Mandschukuos sei jetzt frei.

M Nrniener Lehrer gematzregell
Men , SS . Sept . Das Kärntener Tagblatt vom Montga ver¬

öffentlicht ein « Liste der Lehrpersonen , die wegen politischer
Verfehlungen einstweilen , d . h . bis zur endgültigen Entscheidung
der zuständigen Stellen , vom Dienst enthoben wurden . Mit den
jetzt wieder aus dem Schuldienst Entlassenen oder einstweilen
Dienstenthobenen sind innerhalb des letzten Jahres insgesamt
109 Lehrkräfte, meist jüngere Leute , der öffentlichen allgemeinenVolks- und Hauptschulen in Kärnten wegen politischer Vergehen- a»er«d oder vorübergehend vom Schuldienst entfernt worden.
Unter den gemaßregelten Personen befinden sich 4 Lehrerinnen.

Eise Amnestie
«Etzlich der Geburt der Prinzessin Maria Pia von Italien

Rom» 2S. Sept . Anläßlich der Geburt der Prinzessin Maria
Pta hat der König von Italien eine allgemeine Amnestie er¬
lassen, die am Dienstag im amtlichen Verordnungsblatt erschie¬
ne« ist. Darnach werden alle Geldstrafen und die Gefängnisstra¬
fe« bis zu zwei Jahren niedergeschlagen . Strafen von längererDauer werden um zwei Jahre gekürzt. Die Amnestie schließt
vor allem auch das Verbrechen der unerlaubten Auswanderung
und Ablegung der Staatsangehörigkeit ein . Ausgeschlossen von
de« Enadenakt sind Spionage , Verbrechen gegen das keimende
Leben , Mord , Raub und betrügerischer Bankerott . Die Amnestiefindet bei allen Verbrechen Anwendung , die bis zum 24. Sep¬tember einschließlich begangen worden sind und erstreckt sich auchanf Militärpersonen sowie auf gewisse Vergehen gegen die Fi-
aanzgesetze.

Der Funker der „ Mono Castle"
schwer belastet

. „̂ ^ '" k, 25 . Sept . Im Laufe der Untersuchung des Brandes' « er „Morro Lastle" wurde am Montag der stellvertretendepttan Warms vernommen . Warms erklärte , daß die Be-
des Funkers Alag na . wonach auf der Kom-

Augenblick der Katastrophe große Verwirrung« yerycht had« jeglicher Grundlage entbehrten . Der Brand sei
- .6

"^5 ^ Uhr morgens entdeckt worden . Generalalarm sei be-
Aia Minute später gegeben worden . Um 3 .01 Uhr sei

angewiesen worden , das Signal SOS . zu senden. Imrgen habe der verstorbene Kapitän Wilmott am Vortage »es»des zu Warms gesagt , er habe das Gefühl , daß etwas pas-« ii werde. Man habe Alagna im Auge behalten . Alagna
labe zwei Flaschen Schwefelsäure bei sich. Da Wil¬
lst befürchtet habe , daß Alagna ihm die Säure ins Gesicht^ritzen werde, so habe er . ioie er selbst erklärt habe , die Tür
,« seiner Kajüte verschlossen gehalten . Wie den weiteren Aus¬
ten Warms zu entnehmen ist , hat ein Maat Alagna die Säure
soetgenommen.

Aas AM Mb 8Mb
Altensteig , den 26 . September 1934.

Mitgliederversammlung der NSDAP . Gestern tagte im
Easthof zum „Grünen Daum " die hiesige Ortsgruppe der
NSDAP . Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Aus, auf
zum Kaps" eröffnete der stellv. Ortsgruppenleiter Kolm¬
bach die Versammlung und gab u . a . bekannt , daß in Zu¬
kunft bei Veranstaltungen neben dem Deutschland- und
Horst Wessel -Lied das Saar -Lied gesungen werden solle . —
Dann referierte er über die Ausgestaltung des Erntedank¬
festes, wie es dieses Jahr durchgeführt werden soll . — Eine
weitere Mitteilung bezog sich auf den zu Gunsten des Win¬
terhilfswerks im Saargebiet herausgegebenen Abstim¬
mung s k a l e n d e r , der von allen Volksgenossen gekauft
werden sollte. — Weiter gab er bekannt , daß die Ortsgruppe
sich eine eigene Fahne zugelegt habe und in den nächsten
Tagen die Bibliot h e k der Ortsgruppe eröffnet werden
könne. Die D ienf tstund e n der Ortsgruppe der Par¬tei hat Pg . Kolmbach auf 7—8 Uhr jeden Tages im
Parteiheim festgelegt, an die sich Auskunftholende in
Zukunft strikte halten wollen . Nach Erledigung des Ge¬
schäftlichen sprach dann Pg . Kal mb ach über das Er¬
lebnis von Nürnberg und erläuterte dabei in der Haupt¬
sache die wichtigsten Punkte der Rede des Führers auf dem
Schlußkongretz. Nach einer kurzen Schlußansprache von
Ortsgruppenleiter St e ob , in der er auch auf den Kirchen¬
streit einging , schloß dieser die Versammlung , die mit dem
Deutschland- , Horst Wessel- und Saar -Lied ihr Ende fand.

— Erterchterungen bei Beranstaltungen am deutschen
Erntedanktag . Der Reichsminister der Finanzen hat die
Landesregierungen gebeten, die Gemeinden (Eemeindever-
bände ) anzuweisen, Veranstaltungen , die am 30. September
1934 aus Anlaß des Erntedanktages und zu Ehren der deut¬
schen Bauernschaft unternommen werden , von der Ver¬
gnügungssteuer freizu st eklen, soweit sie sich im
Rahmen des von den zuständigen Stellen bekanntgegebe¬
nen Programms halten.

Freudenstadt , 26 . Sept . Die neuen Glocken in der
> katholischen Trborkirche in Freudenstadt wurden in der letz¬

ten Woche mit einer elektrischen Läuteanlage
versehen und am Samstag gründlich ausprübiert . Die neue
Anlage ist weithin gut hörbar.

Calw , 26 . September . (Einrichtung einer Poststelle)
In Ernstmühl wird am 1 . Oktober 1934 eine Post¬
stelle eingerichtet , deren Verwaltung dem Postbetriebs¬
arbeiter Hermann Stikel übertragen wird . Mit der
Poststelle ist eine öffentliche Fernsprechstelle verbunden.
Die Poststelle führt die Bezeichnung „Ernstmühl über
Calw " und wird dem Postamt Calw unterstellt.

Horb a. N., 25 . Sept . (Kreibaumeister Kiefer f ) Aus
Düsseldorf kam unerwartet die Nachricht vom plötzlichen
Hinscheiden des Kreisbanmeisters Kiefer, der sich

. dort letzte Woche einer Operation unterzogen hatte , an deren
Folgen er starb . Kreisbaumeister Kiefer stand im 62 . Le¬
bensjahre u . ist nahezu 20 Jahre Kreitzbaumeister in Horb.

Rottenburg a . N., 25. Sept . (Der Handels - und Ge¬
werbeoerein aufgelöst . ) Am Samstagabend fand in der
Brauerei Stein die letzte Versammlung des Han¬
dels - und Eewerbevereins statt . Die alte Fahne des Ver¬
eins soll auf dem Rathaus aufbewahrt werden.

Stuttgart , 26. 9 . (Reit - u . Springturnier vorverlegt .) In¬
folge der überaus zahlreichen Anmeldungen zum Volksfest-
turnier » es Schwäbischen Reilerverems u,u> Fortfalls de»
Turniers der SA - Reiterstandarten , wird die Veranstal¬
tung des Schwäbischen Reilervereins nunmehr am Sams¬
tag , den 29 . September , Beginn 3 Uhr nachmittags und
Sonntag , ven 30 . September , Beginn 1 .30 Uhr nachmittags,
durchgeführl . Der Beginn des Turniers ist >o frühzeitig
( 1 .30 Uhr nachm . ) angejetzt , oaß bis zum Beginn der Rede
des Führers in BUckeberg wohl alle Prüfungen abgewickelt
sein werden. Die Rede selbst wird auch auf dem Turnier¬
platz durch Lautsprecher übertragen werden.

Reutlingen , 25 . Sept . (Kindsleiche aufgesun-
d e n . ) Am Montag wurde auf dem städtischen Auffüllplatz
an der Staatsstraße Reutlingen -Metzingen die Leiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geschlechtes ausgefunden.
Der Leichnam war in einer blauen Pappschachtel verpackt.

Gschwend , OA. Gaildorf , 25 . Sept . (Brandstifte¬
rin . ) Am 18. September ist hier ein von drei Familien
bewohntes Wohn - und Scheunengebäude niedergebrannt.
Sämtliche Hausbewohner , darunter die Familie des Gip¬
sers Albert Semeth mit neun kleinen Kindern , konnten nur
das nackte Leben dabei retten . Der Verdacht, das Feuer vor¬
sätzlich gelegt zu haben , richtete sich zunächst gegen den Mit¬
eigentümer Semeth . Da dieser hartnäckig leugnete , wurde
die Krim ' nalabteilung der Polizeidirektion Heilbronn mit
der weiteren Aufklärung des Falles beauftragt . Dieser ist
es nunmehr gelungen , die Ehefrau des Semeth oer vorsätz¬
lichen Brandstiftung zu überführen . Sie hat ein umfassen¬
des Geständnis abgelegt und eingeräumt , daß sie nach vor¬
ausgegangenem Wortwechsel mit ihrem Mann den Brand
in der Scheuer gelegt und sich dann ins Bett gelegt hat , um
dort die Entdeckung des Brandes durch Nachbarn abzuwar¬ten.

Mim Du älterwirst-was äsim?
Oeickll ägrsn,1elie Lmiuck-
trwke Lstkremsr
keiitsfäum/

Gaildorf , 25 . Sept . (Fund aus der Eiszeit .) Vor
kurzem kam in der Ziegelei Grotz in eiszeitlichen Eerdllanf-
schotterungen ein weiterer Backenzahn eines Mammut zu¬tage . Der Zahn hat etwa die Größe zweier Fäuste , auf der
Kaufläche starke Riffelung und auf der anderen Seite etwa
zehn kräftige Wurzeln.

Göppingen , 25 . Sept . (F i s ch st e r b e n .) In der Filskonnte in den letzten Tagen ein großes Fischsterben beobach¬tet werden . Besonders in Ebersbach konnten Dutzende von
Fische an der Wasseroberfläche beobachtet werden , die, nachLuft rinaend . verendeten.

Laufsen a. N.. 25 . Sept . (TödlicherUnsal l .) Das6 ^ Jahre alten Söhnchen des Gottlob Jlg geriet beimAnhängen an einen Wagen zwischen das rechte Hinterradund Deich,el . Ohne etwas zu merken fuhr der Lenker desWagens in die Küferei Specht. Erst nach dreistündigemSuchen wurde der Junge tot in den Rädern des Wagensaufgefunden
Herrlishöse «, OA . Viberach, 25. Sept . (Autounfal l.)Ein Biberacher Personenkraftwagen geriet am Sonntag auf,der Rückfahrt von lllm kurz nach Passieren der Kurve in¬

folge Versagens der Steuerung über die linke Straßenbö¬
schung hinaus in einen Graben . Hierbei wurden mehrerePersonen verletzt.

Schussenried» OA . Waldsee, 25 . Sept . (Vran d .) In der
Nacht aus Montag brannte die an der Straße Kürnbach-
Laimbach gelegene Feldscheuer des Landwirts Alois Hag-nauer , die mit Heu und Oehmd dicht gefüllt war , restlosnieder . Es wird Brandstiftung vermutet.

An» Bade»
Pforzheim , 25 . September . (Brand ans dem Lagerplatz eines

Sägewerks .) Im Sägewerk Feiler in der Kelterstraßebei der Baumann -Brücke brach in vergangener Nacht gegen zwei
Uhr Feuer aus . Die Weckerlinie wurde gerufen und eilte aufdem schnellsten Wege zum Brandplatz . Dort standen einige
große Stapel Holz meterhoch in Flammen. Die
Wehr ging dem Feuer mit zwei Schlauchlagen zu Leibe . Es
stellte sich jedoch bald heraus , daß das Feuer von innen heraus¬brannte . Daher mußte in mühseliger Arbeit das BretterholzStück für Stück abgetragen und einzeln gelöscht werden . Er¬
schwert wurde die Löscharbeit dadurch , daß die brennenden Holz¬
stapel an der Bahnböschung standen , Man mußte vom Bahn¬
gleis . aus löschen , was wegen der rangierenden Züge nicht unge¬
fährlich war . Erst « ach vierstündiger Arbeit war die Gefahr be¬
seitigt , und die Wehr konnte wieder abrücken. Vierzig Festmeter
Buchenholz sind vernichtet . Gebäudeschaden ist nicht entstanden.Das Feuer wurde vermutliche durch glühende Asche, die zusam¬men mit Schlacken leichtsinnigerweise zwischen die Holzstapel
geworfen worden war , verursacht.

Bonndorf , 24 . Sept . (Ein Güterwagen drückt das Bahn¬
hofsgebäude ein .) Der Personenzug Neustadt —Bonndors,der 16 .95 Uhr eintrifft , ist heute nachmittag infolge falscher Wei¬
chenstellung auf ein falsches Gleis geführt worden.
Ein auf diesem Gleis stehender Güterwagen wurde von dem
Personenzug mitgenommen und ins Bahnhofsgebäude hinein¬
gedrückt. Das Bahnhofsgebäude ist schwer beschädigt, die
Vorderfront droht ein zu stürzen. Auch die Lokomotivedes Personenzuges hat leichte Beschädigungen aufzuweisen . Zwei
Personen , darunter der Schaffner des Zuges , wurden leicht
verletzt.

Bestellung von KreiWndtverksMrern
Im Handwerkskammerbezirk Reutlingen sind

folgende Handwerksmeister als K r ei shandw erks fnhrer
bestellt worden : 1 . für den Kreis Balingen : Karl Rümmelin,
Metzgerobermeister in Ebingen ; 2 . für den Kreis Calw: Wil¬
helm Schäfer , Schreinerobermeister in Calw ; 3. für den Kreis
Freudenstadt: Otto Mast , Malermeister in Freudenstadt;4 . für den Kreis Herrenberg : Friedrich Zippever , Gipserober¬
meister in Herrenberg ; 5 . für den Kreis Horb : Anton Eöttler,
Schreinermeister in Nordstetten ; 6 . für den Kreis Nagold:Karl Kaupp , Schreinermeister in Nagold ; 7 . für den Kreis
Neuenbürg: Eugen Krebs , Zimmerobermeister in Neuen¬
bürg ; 8. . für den Kreis Nürtingen : Gottlob Krieg , Maurer¬
meister in Neuffen ; 9. für den Kreis Oberndorf : Wilhelm
Schüttle jun ., Schreinermeister in Oberndorf ; 19 . für den Kreis
Reutlingen : Hermann Kimmerle , Gipserobermeister in Reut¬
lingen ; 11 . für den Kreis Rottenburg : Alfons Schnell , Kupfer¬
schmiedmeister in Rottenburg ; 12 . für den Kreis Rottweil : Gg.
Eise , Hafnermeister in Rottweil ; 13 . für den Kreis Spaichingen:Senes Kinzelmann , Elektroinstallateurmeister in Spaichingen;14 . Ar den Kreis Sulz : Ernst Kläger jun ., Maurerobermeisterin sulz ; 15 . für den Kreis Tübingen : Hans Keck , Friseur¬
meister in Tübingen ; 16 . für den Kreis Tuttlingen : GeorgHLberle , Zimmerobermeister in Tuttlingen ; 17. für den Kreis
Urach : Eugen Kimmich, Maurerobermeister in Urach.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
. Leichensund in einer abgebrannten Kirche. 2n Loughton(Essex) brannte am Montag abend eine kleine Kirche nie¬der , die vor einigen Jahren aus Wellblech und Holz er-oaut worden war . Bei den Aufräumungsarbeiten wurdevre Leiche eines Mannes gesunden, der Einbrecherwerkzeugeund eine größere Summe Geldes bei sich hatte . Man ver¬mutet , Laß er die Sammelbüchsen in der Kirche beraubt hat.Die eigentliche Ursache des Brandes ist unbekannt.

Ei» mexikanischer Staat verlangt Verheiratung der Prie¬ster. AKe „Daily Expreß" aus Mexiko meldet, ist im StaateEanpeche ein Gesetz eingeführt worden, das ausgesprochendaraus abgestellt ist, den Einfluß der katholischen Kirche zubekämpfen. So wird u . a . vorgeschrieben, daß Priester ver¬
leimtet sein müssen . Die Zahl der Geistlichen wird auf
>rei für je 85 000 Einwohner beschränkt.

Schneefälle im marokkanischen Bergland . Aus der Es¬
send von Ayaschi im marokkanischen Bergland werden
tarke Schneefälle gemeldet. Es handelt sich um eine ganz
»ußergewöhnliche Wettererscheinung, da fast in ganz Ma¬
rokko noch Temperaturen bis zu 38 Grad über Null Herr¬
chen.

Ein gefährlicher Ausreißer wieder eingefangen. Eine
rus ihrem Käfig entkommene Riesenschlange, die die Ein¬
wohner von Hastings eine Woche lang in Schrecken gehalten
hatte , wurde am Montag an der Küste im tiefen Schlaf lie¬
gend gefunden und eingefangen . Die Schlange ist drei Me¬
ter lang und wiegt einen halben Zeuürer.
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Serichtssoal
Kommunistischer Terrorist zum Tode verurteilt

Hamburg , 28. Sept . Das Hanseatische Sondergerrchl verhan¬delte am Dienstag gegen den kommunistischen Funktionär Willi
Jasper , dem eine Reihe von kommunistischen Terrorakten undder llebersall auf das Adlerhotel in der Schanzenstraße am 21.
Februar 1933 zur Last gelegt wurden . Der Angeklagte wurde
zum Tode und 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die bürgerlichen
Ehrenrechte werden ihm aus Lebenszeit aberkannt.

Rundfunk
Donnerstag , 27. September:

9 .00 Frauenfunk
1V.1V Schulfunk für alle Stufen : Wir besuchen eine Sammlung,

„Die Weltkriegsbücherei"
10.40 Max von Schillings : 2 Klavierstücke aus op . 36
11 .00 Aus Stuttgart : Eine Fahrt ins Blaue im Dreivierteltaki
11.4V Bauernfunk : Zweckmäßige Maßnahmen bei der Bergung

der Kartoffel - und Rübenernie
12.00 Aus Frankfurt : Hokus -Pokus!
13 .20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14.00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.15 Aus Stuttgart : Kinderstunde : Musil und Märchen
16.00 Aus Köln : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : „Im Dienst der Heimat"
17.45 Gesungene Märchen und Legenden
18.15 Der Sternenhimmel im Oktober und November
1825 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht
18 .45 Musik für 8 Klaviere vierhändig
19.ÜÜ „Rose weiß, Rose rot"
19.30 Nach Frankfurt : Saarumschau
2V.15 „Unser Dorf" : Ein Jahr deutscher Landschaft und ihrer

Menschen
22.00 Aus Stuttgart : Balalaika -Orchester Otto Schulrabe
22.4V Aus London : Tanzmusik
2325 Aus Budapest : Zigeunermusik
24.ÜV Aus Frankfurt : Nachtmusik.

- t

Kandel M Arkebr
Amtlicher Kroßmarkt für Getreide und Futtermittel Stutt¬

gart vom 25. Sept . Die Lage am Eetreidcmarkt hat sich kaum
verändert . Weizen ist reichlich angeboren, die Mühlen nehmen
jedoch nur einen Teil des Angebots auf . Roggenangebote feh¬len . Futtergerste und sonstiges Futtergetreide werden gesucht.Braugerste wird in kleinem Umfang laufend gehandelt , Mehlmit Beimischung von Auslandsweizen ist gesucht . Der Absatzvon reinem Jnlandsmehl ist schleppend Mühlennacherzeugnissesind gesucht . Preise : Weizen 19 .70 . Roggen 16 .20 , Braugerste neu
20—21 , Jndustriegerste 18 .50— 19,50,

'
Futtergerste 15.20 , Hafer15.20, Weißhafer 70 Pfg , mehr, Wiesenheu 9—10 , Kleeheu neu

11—12 , Stroh 3 .50— 4 .10 , Weizenmehl 27 .50 , Roggenmehl 24,Weizennachmehl 16 , Weizenfuttermehl 11 .50, Weizenkleie 10,Weizenvollkleie 10 .50, Roggenvollkleie 9 .75 RM.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 25. September
Auftrieb : 38 Ochsen, 39 Bullen , 214 Jungbullen , 291 Kühe,

408 Färsen , 3 Fresser, 1684 Kälber , 1995 Schweine. 3 Schafe.
Unverkauft : 80 Färsen , 20 Kälber , 3 Schweine.

Ochsen: ausgem . 33—34 , vollfl . 29—32.
Bullen : ausgem , 30— 34 , vollfl . 27—32 (28—30) . fl . 25 bis

28 (26—28) .
Kühe: ausgem . 28- 30 , vollfl . 24—26 , fl . 16—19, ger . 13 - 15.
Färsen: ausgem . 35- 37 ( 33- 36) , vollfl . 29—34 ( 28- 31 ) ,

fl . 26—28 (25—28) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt , 45—48 (45 — 47 ) ,mittl . 42—44 (41 - 43) , ger . 29—40 (30- 38) .

Schweine: über 300 Pfd . 53 (53) , von 240—300 Pfd . 52
bis 53 (unv .) , von 200—240 Pfd . 52—53 (51—53) , von 160 bis
2VV Pfd . 49—52 (50—52) , von 120—160 Pfd . 47—49 (47—50) ,Sauen 44—47 RM . Marktverlauf : Großvieh lebhaft ; Kälber
mäßig ; Schweine lebhaft : Fettichweine gesucht.

Hochdorf OA . Freudenstadt

4
Zn der Nachlatzsache der verst . Zohs . Frey , Bauers-

eheleute in Beuren , bringen die Erden am
Samstag , den 29. ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus das auf Markung Hochdorf gele¬
gene , im Grundbuch Heft Nr . 76 eingetragene Waldgrund-
ftiick, Parz . Nr . 420,

Wald im Kropfberg , 2 da , 27 a » 64 gm,
zum öffentlichen Verkauf gegen Barzahlung.

Es findet nur ein Versteigerungstermin statt . Kauf¬
liebhaber sind eingeladen . .
- Den 21 . September 1934.

Z .A . : Ratschreiber Ga uh.
Telefon Nr . 21 Göttelfingen.

Nsrtlasmoos , den 25 . 8ept . 1934.

» SNllSSSllNS.

bür die vielen Leweise herrlicher leil-
nsbme, die vir bei dem so schnellen vakm-
sckeiden unseres lieben Lntschlskenen

I»»MW «3MMSNN
erlabren durften , sagen wir auf diesem iVege
unseren innigsten Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Obst
Herrenderg , 24 . September . (Obstmarkt .) Zugeführt waren

20 Ztr . Tafeläpfel , kleinere Mengen Tafelbirnen , 20 Ztr . Most¬
äpfel , 180 Ztr . Mostbirnen , 320 Ztr . Zwetschgen, 10 Ztr . Quit¬
ten und kl . Mengen Nüsse (ohne Nachfrage) . Erlöst wurde für
Tafeläpfel 8—12, Tafelbirnen 5—10, Mostäpfel 4 .50—1 .80, Most¬birnen 3 .20—4 .00, Zwetschgen 10—12 (Spitzenware 13) , Quit¬
ten 6—8 M je Ztr . Nach Zwetschgen starke Nachfrage . Bedarf
ungedeckt . Der Gipfel der Zwetschgenernte ist stark überschritten.Bei günstigem Erntowetter ist am Mittwoch - und evtl . Freitag-Markt nochmals mit der Anfuhr ansehnlicher Mengen zu rech¬nen. In Kuppingen und Obers esingen sind große Mengen primaDörrbirnen (Gätzlesbirnen ) in freiem Auflauf greifbar.

Eröffnung von Schuldenregelungsverfahren
Georg und Friedrike Renz , Oberjettingen OA . Herrenberg.
Jakob und Katharine Sattler , Oefchelbromr OA . Herrenberg.
Friedrich u . Christine Fortenbacher , Bondorf OA . Herrenberg.
Friedrich und Katharine Wünsch , Gültstein OA . Herrenberg.Martin und Maria Bräuning , Neusten OA . Herrenberg.
Ludw . u . Marie Schneller , Oberlengenhardt OA . Neuenbürg.
Friedrich und Luise Kull , Bernbach OA . Neuenbürg.
Gottlob und Emma Schraft , Rotensol OA . Neuenbürg.

Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwangsvergleichs
Karl und Marie Fischer, Herrenberg.
Heinrich und Pauline Zinser , Gärttingen OA . Herrenberg.Karoline Wolbold u . Kinder , Hildrizhausen OA . Herrenberg.Karl und Marie Gengenbach, Rohrau OA . Herrenberg.
Stefan u . Margarethe Sautter , Entringen OA . Herrenberg.
Christian und Katharine Bruckner, Bondorf OA . Herrenberg.
Christian und Marie Zeeb, Neusten OA . Herrenberg.
Matthäus Saile , Rohrdorf OA . Horb a . N.
Max Pfeffer , Bildechingen OA . Horb a . N.

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellungen von Entschul-
dungs - und Zwangsvergleichsverfahren

Adam und Rosine Hayer , Entringen OA . Herrenberg.
Konkurse

Fa . Allgemeine^ Spar - und Kreditgenossenschaft
e . E . m. L. H . in Stuttgart.

„Aspak"

iachrtchtra
Der Fritzlarer Postraub fingiert

Fritzlar , 25 . September . Der Fritzlarer Postraub , der
in der Nacht zum Sonntag verübt worden war , hat schnell
seine Klärung gefunden . Bei der Untersuchung kamen dem
leitenden Kriminalbeamten Bedenken . Er sagte dem Post¬beamten Scholl die Täterschaft auf den Kopf zu . Scholl ge¬
stand schließlich ein , den Raubüberfall fingiert zu haben.Er nannte das Versteck des Geldes , das auch dort gefundenwurde . Der ungetreue Beamte wurde in das Kasseler Ge¬
fängnis übergeführt.

Politischer Zusammenstotz in einem Vorort von Marseille
Zwei Tote , mehrere Verletzte

Paris , 25 . September . Bilderankleber , die die Ausrufe
verschiedener politischer Parteien an den Anschlagsäulen und
Mauern in einem Vorort von Marseille anbrachten , wur¬
den miteinander handgemein . Die Streiterei artete zueinem regelrechten Stratzenkampf aus , dem durch die Poli¬
zei ein Ende gemacht werden konnte . Zwei Personen wur¬
den bei dem Kampf getötet , mehrere verletzt.
Der Todesschacht von Wrexham fordert neues Todesopfer

London , 25 . September . Der Schacht „Cresford " bei
Wrexham hat am Dienstag ein neues Opfer gefordert . Am
Ventilationsstollen hat sich eine Explosion ereignet . Große
Eisenträger knickten wie Strohhalme um . Ein Arbeiter
wurde meterweit durch die Luft geschleudert . Er erlitt

einen Schädelbruch , an dessen Folgen er starb . Allem An¬
schein nach ist es erforderlich , den kürzlich zugemauerten
Unglücksschacht erneut abzuriegeln.

isovisos
tfikkt sich morgen Don¬
nerstag abend 9 Okr im
„ Grünen kaum " ru einer
öespreckung rwecks

rsvi ' - keiei ' .
dtelirere 25 er.

Mostobst
verkauft

Stell , Berneck.

älcllllslden.

Tiekdetrübt geben wir allen Verwandten
und gekannten die sckmerrlicke blackricln,
daL meine liebe Gattin, unsere kerrensgute
kduiter , Groümutter, Lckwester , 8cliw3gerinund Tante

kiissvvme Siwulv
ged . VLuerle

im Aster von 60 dakren nsck kurrer Krank-
keit sankt in dem Herrn entschlafen ist.

vre tiektrauernden Hinterbliebenen:
ver Gatte ^odsnoes Lürkle

und Lsinillie Ku6.
Leerdigung Donnerstag nachmittag 1 Okr.

Bstanntmachnnge«
^ der NSDAP.

NSDAP ., Ortsgr . Mtensteig
Von der Verteilerstelle II haben die Ortsgruppen - und Stütz¬punktleiter ihre Erntedankfestabzeichen abzuholen bis morgenabend . Ich mach« darauf aufmerksam , daß die auf die einzelnenGemeinden fallende Anzahl recht erheblich ist, trotzdem kein,

zurllckgenommen werden können: Heil Hitler!
Stellv . Ortsgruppeuleile»

Hitlerjugend und BdM . in - er Hitlerjugend
Standort Altensteig

»»

2-o- . 3Zimmer.
Wohüüüg
für Mitte Oktober oder

später gesucht. ^
Angebote an die Geschäftsstelle -
des Blattes erbeten . ^

haben jederzeit Erfolg ! -

Der gesamte Standort ist heute abend 8 Uhr vollzählig jParteiheim . Der Standertführer.
BdM . in der HI.

Heute abend 8 Uhr sind wir ohne Ausnahme im Heim. 55 Hfür Versicherung mitbringen . Stellv . Eruppenfiihrrri ».
« u » » s r t e i a m t l t ch e n Bekanntmachung « ,

Kreis Frcudenftadt
An sämtliche Ortsgruppen -, Stützpunkt - und Zellenleiter derNSDAP ., Kreis Freudenstadt . Mit Rücksicht darauf , daß am6. und 7 . Oktober in Stuttgart die Gautagung des NS .-Lehrer-bundes stattfindet , fetze ich di« Besprechung der Ortsgruppen -,Stützpunkt - , Zellen - und selbständigen Blockleiter (Hochdorf,Neuneck , Döffingen ) auf kommenden Samstag, 29. Sept .,abends 8.30 Uhr fest. Die Tagung findet im Gasthof z . „Lamm"

statt . Sämtliche Teilnehmer haben vollzählig in Uniform zuerscheinen. — Schreibmaterial ist mitzubringen . — Wegen bil¬
liger Fahrtgelegenheit wollen sich die zur Teilnahme verpflichte¬ten politischen Leiter miteinander in Verbindung setzen.

Der Kreisleite ».
RS .-Hago , Kreis Freudenstadt . — Beitragsregelung . Wir

machen nochmals darauf aufmerksam , daß jedes Mitglied sichnunmehr selbst in die Beitragsklasse einzustufen hat und zwarnach der Tabelle , wie aus der Monatsschrift „Der Aufbau " Nr.
23, Seite 8 , ersichtlich ist . Die Mitglieder , die es vorziehen , ihreBeiträge direkt an den Kreiskwssier abzuführen , können dies« aufdas Postscheckkonto Stuttgart Nr . 44 860 der NS .-Hago -Kreis-
aeschäftsstelle Freudenstadt überweisen , müssen aber auf dem
Postscheckabschnitt angeben , in welche Klasse sie sich eingestufthaben . Die Beiträge müssen bis spätestens 28 . September ent¬
richtet sein . Dem Kreiskafsier sowie sämtlichen Einkassierenden
ist unbedingte Schweigepflicht auferlegt.

Amt für Erzieher (NS .-Lehrerbund ), Kreis Freudenftadl.
Kreistagnng am Samstag , 29 . September , nachmittags3 Uhr , in der Turnhalle der Keplerschule. Redner : Pg . Reg .-Rat Dr . Fromann -Stuttgart : „Unsere Aufgabe als national¬
sozialistische Erzieher "

; Studienrat Dr . Rommel gibt außerdemeinen kurzen Bericht über „Vorgeschichtliches aus der Heimat"
(mit Ausstellung der Nachbildungen des Stuttgarter Wlter-
tümermuseums und des einschlägigen Schrifttums ) . Gaußer,
„Wir tragen deine Fahnen " mitbringen ! Erscheinen Pflicht;bei Verhinderung ist Entschuldigung notwendig . Untformberech-tigte im Dienftanzug!

NSDAP . Kreisleitung Calw
Die Stützpunktleiter haben 1 . am Mittwoch zur Abholungder Sträußchen usw . für das Erntedankfest einen Boten (mit

Rucksack ) auf die Kreisgeschäftsstelle zu schicken ; 2 . diejenigenpolitischen Leiter , die an dem am 14 . Oktober beginnenden Kursan der Gauführerschule teilnehmen , sofort unter Angabe der
Dienstschulung, Mitgliedsnummer und des Parteieintritts hier¬her zu melden . Der stellv. Kreisleiter.

Gestorben
Gräfenhausen: Gottlob Gayer , Schuhmacher , 64 I . a.

Wetter für Donnerstag
Die Atmosphäre über Europa befindet sich zur Zeit in starkerBewegung . Unter dem Einfluß einer neuen atlantischen Stö¬

rung ist für Donnerstag Fortdauer des unbeständigen , kühlerenWetters zu erwarten.

Vergebungvon BauarSettm.
Für den Neubau eines Försterhaufes in Sprollenhaus,OA . Neuenbürg , — Bausumme rd . 17 000 RM . — werden dr«Grab -, Beton -, Maurer -, Zimmer -, Dach- ecker¬

und Flaschnerarbeiten
auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen (V .O .B .)vom Mai 1926 zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben.Die Verdingungsunterlagen liegen vom 24. bis 29. Sept.je einschl . während der üblichen Dienststunden bei der Bezirks¬
baumeisterstelle Neuenbürg , Hintere Schloßsteige 63, zur Einsicht¬nahme auf . In die dort erhältlichen Leistungsverzeichnisse sinddie Einzel - sowie die Gesamtpreise einzusetzen.Die Angebote sind unterschrieben, verschlossen und durch ent¬
sprechende Aufschrift deutlich als solche gekennzeichnet bis späte¬stens zum 30 . Sept . gebührenfrei an das Unterzeichnete Amt
einzusenden. Die Eröffnung der Angebote , der die Bieter an¬
wohnen können, findet am Montag , den 1 . Oktober, vorm.
10 Uhr , bei der Vezirksbanmeisterstelle Neuenbürg statt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Calw , den 20. Sept . 1934 . Bezirksbauamt.

Rem ModeAlben
Serbst-Mnker M 4 MZ

öe^ers kVlodekükrer , Dsmenkleidung 1 .50

, - „ Kinderkleidung kdk . 1 .—
Liste tdk . 2.50
Lavoril -kAodeslbum -4K . - .95

Lyon kdodenalbum
Ollstein vsmenaldum
Ollstem Kinderslbum
fi^on Kindermoden
L^on kVlsntel und Kostüme
Die elegante Menerin

sind 2 U haben in der

-dk. 1 .50
Mir . 1 .20

Nk . - .90
Nk . 1 .50
Nk . 2.50
NK . 1 .50

Buchhandlung Laut, Altensteig
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